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n1Ss des Vertassers 1m Hodegos. Das 1St notable und plausıble Abwandlung der Sen-
CeENZ; den Hodegos als eine späatere Kompıilatıon betrachten (vgl dıe Zäsur iın 88
F® ed Uthemann /6; un dıe esamtübersicht ZzUuU Hodegos, CCEIX-CCOVI)9;, dem
dabeı Scholıen hinzugefügt worden sınd möchte Iso als seıne Hypothese VOTI-

schlagen, 99  a dıe einzelnen Teıle des Hodegos selt der Zeıt des Patrıarchen Cyrus
VO Alexandrıen bıs spatestens 686/689, vermutlic ber och VOTr dem Öökumen1-
schen Konzıil, entstanden sınd un: zwischen 686 und 689 einem ‚Gesamtwerk‘
sammengestellt wurden, wobel ihr Verfasser, der Sinaiımönc Anastasıus, s$1e üchtig
MI1t einıgen Scholien kommentierte“ Damıt 1St weıt VO Sakkos ent-
ternt un kann sowohl die FEinheithichkeit als uch dıe unübersehbaren Einschnitte
des Hodegos genügend erklären. Dıe Konstituierung des Textes hat In eıner STEU-

penden textkritischen Detaıilarbeıt vorbereitet, dıe In der Eınleitung entfaltet, un:
WAar miıt der descripti0 codıcumiund der YeCeNS1LO codıcum, der K
konstrulerung der handschrittlichen Überlieferung (LXV-CCV) Er stellt seıne Me-
thodik klar durchschaubar dar, da{fß diese Eıinleitung für angehende Edıtoren eın

Lehrstück darstellen kann Der Edıtor beruft sıch selber auf dıe Methodik des
Gregor VO  — Nyssa-Edıtors Lendle (Encomı1um) und aut de Strycker, Sugge-
St10NS pratiıques POUT la collatıon des manuscrIıts d’un hagiographique DTEC Lra-
dıtıon riche, In: ( orona gratiarum (FS Dekkers OSB) Dann tolgt das Ergebnis der
jahrelangen Forschungsarbeıt, die Edıitio des Hodegos 36—120) MIt einem dreitachen
Apparat, dem skrıpturistischen, dem patristischen un den Lesarten der benützten
Codıiıces. Der patrıstische Apparat, der hauptsächlich Parallelstellen des Anastasıus,
ber uch wertvolle Quellenangaben aus älteren Vätern enthält, 1St voll VO  — begriffs-
un: formelgeschichtlichen Hınweısen, welche die theologische un: historische Aus-
wertung des Lextes bedeutend erleichtern un: einen umfangreıichen Beıtrag ZUur ehr-
entwicklung besonders des un: 7. Jhs darstellen. Darın wırd uch 1e1 DESARL UT

Bestimmung der christologischen Posıtion des Anastasıus, ELWa 1n bezug auf den
Neuchalcedonismus (vgl 138 den Textzeılen 115—-120).

Dıie Indices VO  — A E (Index nomınum STAaCCOFTUM, . verborum (Graeco-
ru OCOorum Sacrae Scripturae) werden gekrönt VO  > einem außerordentlich rel-
hen Index Fontium Fn  9 mıt eiınem nützlıchen Stichwort „Flor (ılegıum) ...

— worın uch unedi;rte Quellen verzeichnet werden. (GRILLMEIER

AÄACTA CONCILIORUM COBEBCUMENICORUM 1USSu mandato Socıletatıs Scıientiarum
Argentoratensıs edenda Instıtult Eduardus Schwartz. Continuavıt Johannes Straub;
Tomus Quartus Volumen ertium DPars Secunda Index Generalıs OMOrum
Pars Secunda Index Prosopographicus congessıt Rudolfus Schieffer. Berolıinı: de
Gruyter 1982 X 11/509
In wel umfangreıichen Faszıkeln legt Sch den des Index ZUuU onNnumentiLa-

len Konzıiılswerk Schwartz-Straub VOT (sıehe die Rez 70111 hPh
F 23 14), der alle Personennamen der Textausgabe enthält; wobel dıe biblischen Na-
MMe  . mıt gekennzeıichnet) beigegeben sınd Ortsnamen, dıe Zu Kennzeichnung
VO  ; Personen dienen, gehören ebenftalls dazu; w1e uch andere Angaben, dıe nÖötıge
Unterscheidungen beı Homonymen anbringen un SsOmıIt chnelle Feststellungen
lauben. Sch hat mıt seınen Miıtarbeıtern, die eingangs erwähnt werden, ein ausgeklü-
geltes System geschaffen, MI1t Hılte dessen die Aufschlüsselung der Hinweisstellen bıs
1Ins Detaıil möglıch 1St. Es werden nıcht NUur die Namen (mıt ihren Nebentormen), sSON-
ern uch Epıitheta, Beziehungen Orten und Klöstern, und, W as VoO  S allem wichtig
ISt, ıhr Vorkommen 1n den Konzilsakten, wobeı uch kleinere Synoden nıcht veErsgcS-
sen sınd, aufgezeichnet. Eın eintaches Sıglensystem erlaubt zudem, miıt einem Blıck
testzustellen, eın Autor einen TLext verfafit, wohin einen Brief gesandt und
her eınen erhalten hat, auf welchem Platz bei den synodalen Unterschritten CI-

scheint, welches Amt 1m Zusammenhang mıt jenen Vermerken bekleidet hat Nur
auf diese Weise hat Sch dıe Getahr u  N, Namen 1ın endlosen, undıfferenzierten
Zahlenreihen begraben. So ber kann jede Einzelverwendung elnes Namens fest-
gestellt werden Uun: viıele zeitraubende Fehlinspektionen sınd dem Benutzer ErSpart.
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Beı großen Namen entsteht dadurch geradezu eın Lebensbild, sSOWeılt ful‘ die Kon-
z1ıls- der Lehrgeschichte wichtig 1St. Eınıiıge seılen hervorgehoben: Apolınarıus VO  -

Laodıcea (44 E: Arıus (51 HE, Athanasıus (DZ {f.) Von Augustinus (63 weılß INa  $

1m Osten nıcht 1e] 24 Namensträger xibt für Basılıus; 17mal taucht Constantınus
auf. Cyrall VO  _ Alexandrıen (5) bekommt ohl den Löwenanteıl ın dıesem konzılıaren
Index col —1/ a) uch dıe Epitheta, welche ıhm seiıne Gegner gyeben,; sınd VCI-

zeichnet (114); die berühmten Anathematismen Nestorius ertordern nahezu
wel Spalten 115ab) uch Dıonysius Pseudareopagıta taucht schon auf Ne-
ben Cyrıiull 1St LDioscorus V ausgiebig vertreten S  » während Timotheus I1
Aelurus L1UT Y Spalten autweısen kann 486/7). Der umstrıttene Eutyches lıegt
ebenftalls stark 1im Rennen (180 b-187 b); se1ın Gegner Flavıan (5) MU: mI1t wenıger
Spalten zutrieden se1ın-b) Justinian bekommt NUur LWAas ber rel Spalten
(270 BZI279 a), Papst LeO mMi1t seinem Tomus u. 11) und seıne Miıtarbeıter dagegen
18 Spalten (276 b—-285 a); Marcıan hat insgesamt 1U Spalten (305 b—309 b). Nesto-
r1US 1St ausgiebig vertireten (Sp 2337 b—349 a) Umfangreıch 1St noch das Stichwort Fla-
1US Theodosıus IL (468 AL b) Gewiß spiegelt sıch 1n solchen Zahlen die Bedeut-
samkeıt solcher Namen. Eın aufmerksamer Benützer des Werkes kann In dieser SOIS-
tältıgen Aufgliederung iıne ausgezeichnete prosopographische Führung für eine Fülle
historisch bedeutsamer Namen tinden. Auf jeden Fall stellen dıe vorlıegenden Wel
Faszıkel eın unentbehrliches Hılfswerk ZU Studium der Konzilsakten VO Schwartz-
Straub dar Verlag und Setzerel 1STt für die vorzügliche drucktechnische Ausführung
besonderes Lob auszusprechen. (GRILLMEIER

EPHESE ('HALCEDOINE. ÄACTES DES CONCILES. Traduıts Dar Festugıere (Textes
Dossıers Documents Parıs: Beauchesne 1982 95

ÄCTES ONCILE ('HALCEDOINE. Sess1o0ns (La Definition de la Fo1) T7A
duction francaıse par Festugıiere Preface par Henry Chadwick Cahıiers V’Orı-
entalısme enf: Cramer 1983 9/
Nach dem Erscheinen des 1er angeführten Bandes wurde der berühmte franzö-

sısche Dominikaner A.-J] Festugıiere 13 Aug 1982 VO Tod überrascht, da{fß
das Erscheinen des Bandes nıcht mehr selbst betreuen und erleben konnte. T uc-
chesi hat darın das Lebenswerk des Verstorbenen in eıner kurzen Nachrede gewürdigt
(95—97) 50 Bücher, dazu viele Artıkel un: Beıträge hat hınterlassen un sıch damıt
seınen großen Namen als Historiker, Schriftsteller un Denker, als Hellenist un Ha-
ox]0graph, als FEdıtor und Übersetzer geschaffen. Bıs 1954 hatte sıch besonders der
Erforschung des Corpus Hermeticum gewidmet, ann galt seın Schaffen dem griech-
schen Mönchtum un schließlich den Akten der Konzile VO Ephesus un
Chalcedon Dıies 1STt die größere Inıtıatıve SEWESCH, die Akten zwelıer
wichtiger Synoden ın eiıner modernen Sprache zugänglıch machen. Leider 1St sS1e
trüh abgebrochen worden, Was bedauerlicher ISt, als dıe monumentale Ausgabe
VO  $ Schwartz schwer erreic)  ar un benützbar ISt, abgesehen VO  — der
schwindenden Kenntnıs der alten Sprachen. Was A4US dem Tomus I VO ACO
(Ephesus) und Tomus 11 (Chalcedon tatsächliıch übersetzen der nıcht übersetzen
konnte, läfßt sıch leicht übersehen, Wenn MNa wenı1gstens tür Ephesus das ausführ-
lıche Verzeichnis der übersetzten Dokumente 1ın I! 15 24 zusammenhält mI1t der
Analyse der Konzilsdokumente In: 6DG I X61 oder mıiıt dem Index VO

Schieffer, ACO 3, E 521—-52/, (f. Ephesus 431); B (Ephesus 449); den
1m schon übersetzten Dokumenten aus dem Konzıl VO Chalcedon sıehe C DG
IV> Schieffer, AC:C) A 1L, BT Für das Ephesinum hat sıch

dıe Wel großen Collectiones gehalten, die Schwartz als solche publızıert hat:
die Collectio Vatıcana (ACO 1, 1—6 und die Collectio Atheniensis ACO 1)7
17-167); kleinere lateinische Sammlungen wurden hinzugenommen, AFı die Collec-
L10 Casınensıs (sıehe den Collectiones Schieffer, ACO 3 80) Dabeı 1St
freilich beachten, da{fß fu T die Actıo VO Ephesus dıe lat Übersetzungen mehr
oder wenıger kürzen (Schieffer, C 521 vgl CGPG I Nr. x611 SS.) Zum
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